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Bemerkungen zur Ausgabe 1992 der Norm SIA 164

Beim Nachdruck der Norm SIA 164, Ausgabe 1992 sind folgende Änderungen vorgenommen worden:

- Kapitel 7 «Leistung und Lieferung» wurde durch die Norm SIA 231 Holzbau - Leistung und Lieferung,
Ausgabe 1989 ersetzt und entfällt in der Norm SIA 164/1992.

- Die Anpassung der Norm 164 an die neuen Tragwerksnormen ist in der Richtlinie SIA 460 Anpassung
der Konstruktionsnormen an die neuen Tragwerksnormen Ausgabe 1990 geregelt. Die entsprechen-
den Artikel aus SIA 460 sind in den Text der Norm SIA 164/1992 eingefügt

- Die «Mitgeltenden Bestimmungen» und die Liste der «Publikationen» sind auf den aktuellen Stand
gebracht

Kapitel 2 «Grundsätze der Projektie-
rung und der Ausführung" (ohne Ziff.
2.6) der Norm SIA 162 «Betonbauten»
gilt für alle Tragwerksnormen des SIA,
d.h. auch für Norm SIA 164 «Holzbau».
Es wird bei einer Neuauflage in den
Text einbezogen.
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Mitglieder der Kommission SIA 164 « Holzbau»
(Verantwortlich für die Revision 1981)

Vertreter von :

Präsident:  Dr. H.-H. Gasser, lng. SIA, Lungern SIA

Vizepräsident:  J.-P. Marmier, lng. SIA. Lausanne ETHl/SIA

Mitglieder:  S. Affentranger, Zürich LIGNUM/SZV
Dr. G. AIder, Bern SHIV
O. Flühmann, lng. SIA, Zürich SIA
F. Frutiger, Thun FIB
E. Gehri, lng. SIA, Zürich ETHZ
H. Häring, Pratteln SZV
J. Hunkeler, Luzern VSSM
H. Kämpf, lng. SIA. Rupperswil SIA
Prof. H. Kühne, Arch. SIA, Zürich t SIA
U. Meierhofer, Dübendorf EMPA
W. Menig, St. Gallen Projektierung
J. L. Pernet, Les Diablerets FRM
M. W. Schweizer, Arch. SIA, Hilterfingen SIA
P. Sigrist, Rafz SZV
J. Stämpfli, Arch. SIA, Bern SIA/KHN
Dr. E. Staudacher, lng. SIA. Zürich t SIA
H. Strässler, Dübendorf EMPA
H. Vogel, lng. SIA, Bern SIA
Prof. O. Wälchli, St. Gallen EMPA
M. WaIt, lng. SIA, Zürich SIA
J. Wirz, lng. SIA, Bern SIA

Fachleute, die in den Arbeitsgruppen mitgewirkt haben

H. Banholzer, Luzern Projektierung
D. Betz, St. Margrethen VSH
H. Blumer, lng. SIA, Waldstatt Projektierung
H. Grunder, Bern t SZV
R. Guyer, Arch. SIA, Zürich SIA
M. A. Houmard, Malleray SHIV
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H. Maeder, Bülach t SZV
R. Schafroth, Möhlin SHIV
J. Sell, Dübendorf EMPA
G. Steinger, Therwil t Klebstoffe
J. Wey, Wolhusen VSH

Abkürzungen der in der Kommisiion SIA 164 vertretenen Organisationen

EMPA Eidgenössische Materialprüfungs- und Versuchsanstalt für Industrie, Bauwesen
und Gewerbe

ETHL Eidgenössische Technische Hochschule Lausanne
ETHZ Eidgenössische Technische Hochschule Zürich
FIB SIA-Fachgruppe für industrielles Bauen
FRM Fédération romande des maîtres menuisiers, ébénistes, charpentiers, fabricants

de meubles et parqueteurs
KHN SIA-Kommission für Hochbaunormen
LIGNUM Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für das Holz
SHIV Schweizerischer Holzindustrie-Verband
SZV Schweizerischer Zimmermeisterverband
VSH Verband Schweizerischer Hobelwerke
VSSM Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten
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Mitglieder der Begleitkommission SIA 164 «Holzbau»
(Verantwortlich für die Anpassung an die neuen Tragwerksnormen, festgelegt in der Richtlinie SIA 460,
Ausgabe 1990)

Vertreter von:

Präsident:  Prof. E. Gehri, lng. SIA, Zürich ETHZ

Mitglieder:  S. Affentranger, Zürich SZV
Dr. H.-H. Gasser, lng. SIA, Lungern SIA
H. Kämpf, lng. SIA, Auenstein SIA
J.-P. Marmier, lng. SIA, Lausanne SIA
U. Meierhofer, Dübendorf EMPA
Prof. J. Natterer, lng. SIA, Lausanne ETHL
R. Schafroth, Möhlin SHIV

Genehmigung und Inkrafttreten

Ausgabe 1981

Die vorliegende Norm SIA 164 Holzbau wurde von der Delegiertenversammlung des SIA am 5. Dezember
1980 in Bern genehmigt.

Sie tritt am 1. Oktober 1981 in Kraft.

Sie ersetzt die Norm SIA 122 Bedingungen und Messvorschriften für Zimmerarbeiten vom 25. September
1959, die Norm SIA 163 Sortierung von Bauholz vom 1. Dezember 1953 sowie die Norm SIA 164 Berech-
nung und Ausführung von Holzbauten vom 1. Dezember 1953.

Der Präsident: A. Realini
Der Generalsekretär: Dr. U. Zürcher

Ausgabe 1992

Das Kapitel «Leistung und Lieferung» der Ausgabe 1981 wurde durch die Norm SIA 231 Holzbau - Lei-
stung und Lieferung, Ausgabe 1989 ersetzt.

Beschluss der Delegiertenversammlung des SIA vom 19. Mai 1989 in Genf.

Anpassung an die neuen Tragwerksnormen gemäss Richtlinie SIA 460. Anpassung der Konstruktions-
normen an die neuen Tragwerksnormen, Ausgabe 1990

Beschluss des Central-Comité des SIA vom 25. August 1990 in Yverdon

Der Präsident: Prof. Dr. J.-C. Badoux
Der Generalsekretär. C. Reinhart

Copyright © 1992 by SIA Zurich
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen oder vollständigen Wieder-
gabe (Fotokopie, Mikrokopie), der Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen und das der Übersetzung,
vorbehalten.
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